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los, das Mittelschiff setzt sich in einem Langchor von drei Jochen
fort und schließt aus Achteck. Ganze Länge beträgt 681/2 Meter.

Aeußeres: Backsteinrohbau im „schwäbischen" Verband, die Bin¬
der schwarz. Die Langhauswände bis zur halben Höhe, d. h. so

weit, als in Inneren die Kapellen reichen, glatt; dann Strebe¬
pfeiler und weite, fünfteilige Maßwerkfenster. Der Turm am öst¬
lichen Ende des nördlichen Seitenschiffes; er hat stattliche Dimen¬
sionen (268 Fuß), bis zweidrittel Höhe vierseitig, dann achtseitig,
Backsteinhelm mit Hausteindetails. Die neugotischen Altäre ' enthal¬
ten eine Menge alter Schnitzbilder. — Kanzelpfeiler 1484, Bühne
modern. Orgelgehäuse 1642. — Epitaph Bernhard Bogner 1595,
treffliche Arbeit aus Solnhofer Stein. -- Mehrere gute Grabsteine
1611—94.

K a p u z i n e r ki rch e (1715).
S'pitalkirche (spätgotisch) unbedeutend.
Sankt Anna: Kleiner, spätgotischer Bau mit hübscher Aus¬

stattung. — Bemerkenswerte Glasgemälde 1510—20. — Reichliche
Holzplastik, darunter hübsche heil. Sippe, Wohl von der gleichen
Hand, wie die nördlichen Türflügel an der Stiftskirche in Alt-
ötting (Matth. Kreniß).

Mühldorf«
Pfarrkirche: Durchgreifender Umbau 1769 durch Aloys

Mair nach Angaben des Wolfgang Hagenauer. Einschiffig, weit¬
räumig, niedrig. Von Interesse der romanisierend frühgotische West¬
turm, zweite Hälfte des 13. Jahrhunderts. Mit Quadern verblen¬
deter Backsteinbau. Dreiteilige Klangarkäden, spitzbogig auf schlanken
Säulchen, die flachen Basm mit Eckblättern. Rundbögen. Dreimal
abgesteiftes Portal. — Ausgedehnte Deckensresken im Langhaus von
Michael Heigl. Sieben Marmoraltäre von den Salzburger Stein¬
metzmeistern Högler und Dobler. Zahlreiche Grabsteine, bemerkens¬
wert der des Malers W. Beinhalt 1521. Außen Oelbergrelief um
1450.I 0 hanneskapell e, ursprünglich Sankt Michaels Toten¬
kapelle. Anfang oder Mitte des 14. Jahrhunderts, bemerkenswerter
zweigeschoßiger Rundbau, unten niedriges Beinhaus, oben spitzbogige
Kuppel, das Altarhaus um 1450 hinzugefügt. Außen rundbogiger
Fries.

Sankt Katharina, einschiffig, spätgotisch, im 18. Jahr¬
hundert umgestaltet; auf dem rechten Seitenaltar schöne Holzgruppe,
Anna selbdritt, Ende des 16. Jahrhunderts. Votivgemälde 1527.
Seitenaltäre 1709.

Rathaus, spätgotisch, mehrmals verändert. Innere Ausstat¬
tung 17. Jahrhundert.

Fünf Brunnen des 18. Jahrhunderts; der auf dem Markt
hatte eine Bildsäule.
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